
Winckelmann in den Vesuvstädten 

Vorträge im Winckelmann-Museum zur Ausstellung 

„Die Artemis von Pompeji“
Programm Dezember 2011 und Januar 2012

4.1.2011, 18.30 Uhr
1738: Die Entdeckung  des antiken Herculaneum
Wie in einem Bergwerk grub man sich an die antike Stadt am 
Golf von Neapel heran: Man entdeckte das Theater mit reichen 
Skulpturen, die Basilika mit überraschenden Wandmalereien 
und eine der reichsten Privatvillen: Die Villa dei Papiri mit ei-
ner Bibliothek mit hunderten verkohlten Papyri. Winckelmann 
besuchte diese Ausgrabungen und berichtete in zwei Büchern erst-
mals ausführlich über diese sensationellen Ausgrabungen.
Dr. Axel Rügler, Berlin/Stendal

12.1.2012, 18.30 Uhr
Ein Finger für die Artemis von Pompeji
Bei Nachgrabungen in dem Haus in Pompeji, wo sich der Schrein 
der Artemis befand, wurden noch ein Finger der Artemis entdeckt. 
Beide sind in Gips abgeformt worden und sollen nun in einer 
gemeinsamen Aktion der farbigen Rekonstruktion der Artemis 
angepasst werden. Neben Ausführungen zur Farbgebung antiker 
Plastik kann man an zwei Beispielen die Herstellung der „Bunten 
Götter“ verfolgen.   
Dr. Ulrike Koch-Brinkmann, Frankfurt a.M. und 
Dipl. Restauratorin Jorun Ruppel, Göttingen

26.1.2012, 18.30 Uhr
1748: Entdeckung von Pompeji: Winckelmann und die An-
fänge der Ausgrabungen
„Seit zwey Jahren sind zu Pompeji mehr Entdeckungen gemacht, 
als zwanzig Jahr vorher, weil man izto in der Stadt selbst gräbt, 
wo zwey prächtige Wohnungen völlig aufgedeckt liegen ...“ berich-
tet Winckelmann in einem Brief aus dem Jahr 1764. In den vom 
Vesuv verschütteten Städten gewann man ein authentisches Bild 
vom Leben in einer römischen Stadt und seiner Heiligtümer, was 
Winckelmann lebendig schilderte. 
Prof. Dr. Max Kunze, Berlin/Stendal
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15.2.2012, 18.30 Uhr	
Der Schrein der  Artemis von Pompeji und die anderen Hei-
ligtümer der Stadt
Bei dem von Winckelmann beschriebenen „kleinen Tempel“ 
der Artemis handelt es sich um einen Schrein eines Hauses. Als 
Winckelmann die Pompeji 1762 besuchte, waren die Reste des 
Schreins schon wieder zugeschüttet. Der Vortrag gibt einen Über-
blick zu den Heiligtümer der Stadt und anderen religiösen Orten. 
Dr. Stephanie-Gerrit Bruer, Stendal

Weitere Vorträge:

7.3.2012, 18.30 Uhr	
Ausgraben – Funde – Zerstörung
Die frühen Ausgabungen in Pompeji und Herculaneum

18.3.2012, 15.30 Uhr
Bausteine der Kunstgeschichte
Herculanische und pompejanische Funde in Winckelmannns 
Werk

Sonntagsführungen  in der Ausstellung

18.12.2011, 15.30 Uhr
Führung:  Die Entdeckung der Artemis in Pompeji und die 
Ausgrabung ihres Schreins
Dr. Stephanie-Gerrit Bruer

2. Weihnachtsfeiertag: 26.12.2011, 15.30 Uhr
Führung: Das Lächeln der Artemis
Eine Irritation für Winckelmann?
Dr. Stephanie-Gerrit Bruer

26.2.2011,15.30 Uhr
Führung: Der weiße Marmor – Ein Missverständnis des Klas-
sizismus: Winckelmann und die Farbigkeit der griechischen 
Plastik
Prof. Dr. Max Kunze 

Ausstellungshinweise:
Landesausstellung „Pompeji – Nola – Herculaneum. Katastro-
phen am Vesuv“ vom 9.12.2011 bis 8.6. 2012

im Landesmuseum für Vorgeschichte Halle

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung für Kinder:
„Unter dem Vesuv“
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